
Als der Autor im Februar 1937 seinen 80-TEN GEBURTS
TAG feiern konnte, erfolgte dies seinerseits in dem Bewußtsein ein 
uneigennütziger Propagator der Tradition, der kulturellen Ideen 
und Anregungen zu sein. Ein ruhelos tätiger Schaffungsgeist er
möglichte ihm, trotz hohen Alters, vielseitige Studien zu veröffent
lichen, die gewissermaßen eine Kulmination des Schaffens im hohen 
Alter darstellen. Hiezu gehört allerdings ein gewisses Talent, sehr 
viel Selbsterziehung und mit der Zeit angeeignete philosophische 
Disziplin. Das Fördern von abgerundeten, reifen und zweckdienli
chen Maßnahmen zu Gunsten der Allgemeinheit, sind von der Au
torität einer dezennienlangen Erfahrung aus, zu betrachten.

Da die ursprüngliche Auflage der Studie »Antemurale Chri- 
stianitatis« vergriffen ist, setzt der Autor seinen Ehrgeiz ein, eine 
ZWEITE, VERBESSERTE AUFLAGE — als eine Art Schlußstein 
seines Wirkens erscheinen zu lassen.

Denen, die ihm hilfreich beigestanden, spricht der Autor hiemit 
seinen aufrichtigen Dank aus.

S u s a k, 1937. M i l a n  T u r k o v i c
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